Moderator: Ja okay. Ja, Aufnahme läuft. Ähm, dann möchte ich Sie mal bitten, einfach mal so ganz allgemein zum Thema Concept Maps zu sprechen. (Erläuterungen zu Concept Maps) Ja dann möchte ich einfach mal so ganz frei fragen, wenn Sie so ein komplexes Thema haben, irgendwie für die Schule was lernen möchten, sich Zusammenhänge verdeutlichen möchten, wie gehen Sie da vor, was sind so Ihre Erlebnisse und Ihre Erfahrungen dabei?

L-04: Wie soll ich

Moderator: Erst mal ganz allgemein. Sie können aus dem Kurs erzählen, oder können auch aus den also anderen Fächern erzählen. Es geht einfach darum, Sie wollen lernen, Sie wollen ein schwieriges, komplexes Thema lernen, wollen die Zusammenhänge erkennen zwischen diesen verschiedenen Aspekten, die da eine Rolle spielen. Ja, wie gehen Sie da vor, wie strukturieren Sie diese

L-04: Also meistens, wenn ich was anfange zu lernen, z.B. Geschichte, dann lese ich mir also zuerst alles mal durch. Dann probiere ich aber auch die wie soll ich das denn erklä die Verbindungen dazwischen zu verstehen, wenn dieser Krieg zu einem anderen geführt hat oder sonst was. Und ab dem P Moment fang ich dann an mit Auswendig Lernen, was ich also was an sich wichtig ist. Und (Pause) also viel mehr mach ich glaub ich auch nicht.

Moderator: Hm. Das heißt Sie lesen Texte, haben Sie gerade gesagt, ist das Material, was von Schulbüchern kommt, vom Lehrer, oder suchen Sie das selber irgendwoher?

L-04: Beide. Also vom Lehrer und von den Büchern.

Moderator: Okay. Und dann haben Sie gesagt, dass Sie das erst mal durchlesen und dann die Zusammenhänge sich verdeutlichen. Wie machen Sie das, wie gehen Sie dabei vor?

L-04: Also, nachdem ich das gelesen habe, denke ich meistens dann drüber nach, wie das dann also ne Reihenfolge von den verschiedenen also verschiedenen Ereignissen. Und dann fange ich an, mir einfach aufzusagen, was dann geschehen ist, und wie es geschehen ist, und was dann danach geschehen ist, zu was wozu wie es dazu gekommen ist. Usw. Sonst

Moderator: Hm. Notieren Sie das, oder machen Sie das so im Kopf für sich?

L-04: Also ich notier es mit Stichworten meistens, und den Rest sag ich mir dann aber ein paar Mal durch, damit also auf, was ich mir im Kopf so denke. Damit ich das eher im Kopf behalte als nur in Stichwörtern zu arbeiten.

Moderator: Okay. Jetzt haben Sie gesagt, Sie machen das gerne in Geschichte. Machen Sie das noch in anderen Fächern, oder in anderen Themen?

L-04: Puh. Ich glaub höchstens noch in den Sprachen, wenn wir, wenn's um Literaturgeschichte geht, aber sonst glaub ich eher nicht.

Moderator: Okay. Ja dann haben wir ja jetzt diesen Kurs gemeinsam gemacht, wo es ja auch darum ging, ein Problem zu finden und das dann zusammen zu diskutieren, auszuarbeiten, ähm, erzählen Sie einfach mal ein bisschen, wie Sie das erlebt haben, wie war dieser Kurs für Sie, wie war das Vorgehen? Wie war Ihre Erfahrung dabei?

L-04: Also am Anfang war es ziemlich verwirrend, weil wir nicht wirklich wussten, was wir zu machen haben, und auch die Präsentation fanden wir irgendwie verwirrend auf seine Weise.

Moderator: Also Sie meinen jetzt die Präsentation am ersten Tag wahrscheinlich, mit den Schuhen

L-04: Am ersten Tag, ja, in der Schule. Und wir konnten uns darunter nicht wirklich etwas vorstellen. Aber als dann wir hier ins user lab gekommen sind, haben wir am Anfang nicht so wirklich verstanden, was Schlüsselfaktoren und was wir haben zum Beispiel Probleme nicht von Lösungen äh, wie soll ich das erklären, wir haben meistens Probleme und Lösungen in einem Wort gehabt.

Moderator: Verstehe.

L-04: Und das glaub ich war unser größtes Problem am Anfang, dieses Verwirren. Aber nachher haben wir ja zu Hause diese Aufgabe gemacht, also nicht jeder hat sie natürlich gemacht, aber die meisten, und als wir uns dann wieder hier getroffen haben, haben wir uns ja zusammengesetzt und ne neue Map gemacht. Und wir hatten ja eine Person, die uns dabei geholfen hat, die saß bei uns. Und wir haben dann manchmal Fragen gestellt, weil wir nicht genau wussten, oder er hat uns manchmal geholfen, falls wir was falsch verstanden haben oder so. Und ja, das war's.

Moderator: Jetzt haben Sie gerade erzählt, dass Sie oft die Situation hatten, dass Sie eine Lösung und ein Problem auf einem quasi auf einer Karte oder als ein Faktor hatten.

L-04: Oder als also ein Problem als Faktor, man konnte halt nicht mehr also wenn man z.B. ein Wort hat, dann kann man noch immer sagen, wenn man davon weniger hat, dann oder wenn man davon mehr hat, aber meistens hatten wir das Problem, nur ein Problem oder nur eine Lösung, und damit konnten wir in der Map aber nichts nichts wirklich anfangen.

Moderator: Okay. Und wie sind Sie darauf gekommen, dass Sie da Ihre Strategie ändern wollen? Das Sie also quasi andere Faktoren finden müssen? Hatten Sie da Hilfe, also haben Sie quasi um Hilfe gebeten, oder ist das aus der Gruppe heraus entstanden

L-04: Also wir haben selber gemerkt, dass wir mit diesen Faktoren nicht wirklich was anfangen können. Das sind ja alles Lösungen gewesen zu dem Problem, was eigentlich noch nicht da gewesen sein sollte. Das war ja nur um die verschiedenen Faktoren zu sammeln. Und sind wir dann drauf gekommen, und auch diese Person, die bei uns saß, hat uns manchmal aber gesagt, wir sollen aufpassen, dass wir nicht sofort alle Lösungen dahin schreiben.

Moderator: Verstehe. Okay. Jetzt hatten Sie erzählt, dass Sie am Anfang nicht wussten, wie Sie es angehen sollten, also was zu tun ist. Wie sind Sie dann eigentlich vorgegangen, bei der Problemfindung sag ich mal, wie haben Sie das Problem gefunden, dass Sie als Gruppe bearbeiten möchten? Und wie haben Sie dann diskutiert, wie man das Ganze angeht?

L-04: In diesem also bei diesem

Moderator: Genau also quasi vor wann war es vor vier Wochen, glaub ich

L-04: Ja. Ähm ich glaub wir hatten alle mal ein Thema auszusuchen, ein Problem. Und dann wurden wir einfach haben wir uns zusammengesetzt. Das waren Dreier-Gruppen. Und jeder hatte halt ein Problem, und wir haben probiert, diese Probleme miteinander zu verbinden. Ich z.B. glaub ich hatte Solarenergie, ein Freund von mir hatte Parken sozusagen. Das Parken-Problem, dass zu viele Autos oder dass man keinen Parkplatz finden. Dann haben wir probiert, wir haben über Lösungen natürlich geredet, wie man das jeder seine Lösung hat, also jeder hat seine Lösung vorgestellt, und da hatte er ne Lösung mit ner kleinen Kiste, die dann sozusagen schaut, wo ist ein leerer Parkplatz oder, und weil ich ja Solarenergie hatte, haben wir dann den Zusammenhang da gefunden. Der dritte allerdings hatte etwas mit nem Aufzug, und damit konnten wir aber nicht wirklich etwas zusammen hinkriegen.

Moderator: Hm. Und wie sind Sie da vorgegangen, als Ihnen das klar geworden ist, haben Sie das diskutiert

L-04: Ja also wir haben natürlich geschaut, wie die Zusammenhänge sind, und auch was da nicht, also was wir mitnehmen können und was wir aber entfernen z.B. müssen.

Moderator: Und hatten Sie das Gefühl, dass das auch für die dritte Person okay war dann, dass es quasi nicht ihr Thema war, oder wie haben Sie das erlebt?

L-04: Ähm also er hat weil wir wir haben ja gesagt bekommen, wir müssen ein Problem aussuchen, und wir wussten nicht, dass das unsere Projektidee wäre dann für das ganze Trimester lang, und wir waren am Anfang ziemlich verwirrt von der Aussage von unserem Lehrer, aber wir haben also jeder hatte halt ein Thema, hatte nicht gedacht, dass das für das ganze Trimester sei, also war er nicht also er hatte gar kein Problem, das Thema wegzulassen, weil ihn das Thema sowieso nicht so sehr interessierte.

Moderator: Okay. Ja und dann waren wir ja in der zweiten Sitzung waren wir ja hier, und haben erst mal also auf dem Papier eigentlich gearbeitet. Können Sie vielleicht ein bisschen beschreiben, wie Sie das erlebt hatten, als Sie hier waren, Sie haben ja schon ein bisschen erläutert, dass Sie am Anfang nicht so richtig damit zurechtgekommen sind, dann aber so im Laufe der Zeit mit der Methode immer besser klar kamen. Können Sie vielleicht ein bisschen erklären wie das, wie Sie das erlebt haben?

L-04: Also wir sind ja wir haben ja dieses Plakat also dieses Papier bekommen, und mussten mit Post-Its dann darauf schreiben, was unsere Faktoren so wären. Am Anfang hatten wir ein paar Faktoren, aber wurden dann darauf hingewiesen, dass das eigentlich schon die Lösungen sind, und nicht Faktoren, die man erweitern kann. Und haben am Anfang einfach sehr viele Faktoren gesammelt, die wir als wichtig ansehen, und haben die dann einfach auf das Blatt sozusagen draufgelegt. Und nach einige Zeit also wenn wir alle Faktoren mal hatten, die also die wir glaubten, die seien wichtig, haben wir dann angefangen, Verbindungen zu setzen, also wo man also was würde was verbessern, oder was würde was verbessern, oder was würde etwas verringern, oder sonst was anderes. Hm, und im Nachhinein haben wir uns die Map also trotzdem noch mal angeschaut, und haben dann auch festgestellt, dass ein paar Sachen gefehlt haben, z.B. Faktoren oder Verbindungen. Aber sonst ja.

Moderator: Und wie haben Sie das festgestellt, haben Sie die diskutiert, die einzelnen Verbindungen komplett oder

L-04: Äh ja wir haben dann immer geschaut, wo geht der Pfeil hin, ist die Verbindung auch richtig, damit wir nachher im Kumu nicht wirklich noch mal müssen drübergehen. Haben wir alles noch mal geschaut, Pfeile wieder versetzt oder umgedreht.

Moderator: Hm. Okay. Und als Sie dann mit der Papiermap fertig waren, hatten Sie dann das Gefühl, das ist in Ordnung oder wussten Sie schon, dass Sie es noch verändern wollen im Kumu nachher oder wie war das bei Ihnen?

L-04: Es wir waren also wir haben gedacht, es wäre noch ganz in Ordnung, aber als wir dann in Kumu die Papierversion überarbeitet haben, haben wir aber gemerkt, dass manchmal die Verbindungen keinen Sinn ergeben, oder Faktoren eigentlich z.B. wir hatten zwei Faktoren, die haben das Gleiche bedeutet, aber hatten es in zwei Faktoren aufgeteilt, was eigentlich nicht sehr viel Sinn gemacht hatte.

Moderator: Hm. Verstehe. Und wie haben Sie denn die Arbeit mit Kumu erlebt, als dann in der dritten Stunde als es dann mit Kumu los ging.

L-04: Als wir mit Kumu angefangen haben, hatten wir glaube ich nicht so große Probleme. Nur halt die Übersicht haben wir ganz schnell verloren, weil wir nur eine Farbe hatten, also alle Pfeile hatten nur eine Farbe, und wir wussten nicht genau, wie das dann es war zu unübersichtlich einfach alles. Und nach einiger Zeit haben wir dann die Farben verändert, was wir aber nur zum Schluss gemacht haben.

Moderator: Hm. Und woran lag das, dass Sie das erst am Ende gemacht haben mit den Farben?

L-04: Weil wir am Anfang nicht richtig wussten wie. Das war die Einstellung war irgendwie eher versteckt.

Moderator: Okay. Wissen Sie noch, wie Sie es dann irgendwann gefunden haben, dass man das einstellen kann?

L-04: Äh wir haben den Herr (Name des Betreuers) haben wir gefragt, wie das dann funktioniert, und der hat uns dann erklärt.

Moderator: Okay. Und wenn Sie jetzt mal vergleichen, Sie haben ja jetzt eine Map auf Papier gemacht und eine in Kumu, wie war so Ihr Erlebnis, waren das war das vergleichbar die beiden Sitzungen, oder würden Sie sagen das eine war besser als das andere, und wenn ja warum, wie haben Sie das erlebt?

L-04: Ich fand die Papierversion irgendwie besser, weil wir ja die Übersicht hatten, also wie soll ich das sagen, wir haben ich finde wir hatten mehr den Überblick über alles, weil in Kumu alles trotzdem noch so klein war und zusammen alles zusammenlag, und wir trotzdem noch viele Pfeile hatten, war es glaube ich auf dem Blatt, weil wir ne größere Fläche hatten, hatten wir mehr die Übersicht.

Moderator: Okay. Und wie sind Sie dann vorgegangen, als dann also in der dritten Sitzung haben Sie ja dann die Kumu-Map fertig gemacht. Und dann in der vierten Sitzung ging es ja eher darum, das Ganze in ein Projekt in einen Projektbericht halt zu gießen. Wie sind Sie da vorgegangen, haben Sie dann noch mal die Map verändert, haben Sie sie übernommen?

L-04: Wir haben also die Kumu-Map haben wir noch mal durchgeschaut, durchgelesen, einzelne Faktoren geschaut, ob wir keine Verbindung vergessen hatten, und auch ein paar Loops also geschaut ob wir Loops finden in der Map. Und haben glaube ich sonst aber nichts, nichts mehr gemacht.

Moderator: Und gab es denn mal einen Moment, oder eine Situation mit der Methode, wo Sie ja die Sie überrascht hat oder wo Sie vielleicht sich besonders gefreut hatten oder besonders geärgert haben oder sowas? Können Sie sich da an irgendwas erinnern?

L-04: Ich glaub nicht also, uns hat nicht wirklich etwas gestört. Außer dass man die Einstellungen schwer zu finden waren. Dass man den also den Typ des Elements verändern konnte.

Moderator: Hm. Verstehe. Ja wie haben Sie denn die Zusammenarbeit erlebt mit der mit der Gruppe oder innerhalb der Gruppe, die Prozesse, die Diskussionen die Sie da hatten, den Austauch, wie war das für Sie?

L-04: Also wir haben zwei Leute, die also wir waren zwei Personen in der Gruppe, die sich, also wir haben uns alle verstanden natürlich, aber dann gab es natürlich diese kleinen Streitereien, die wir ja manchmal hatten, wenn der eine nicht mit den anderen einverstanden war. Aber nach längerer Zeit haben wir dann, haben wir uns auf ein auf etwas geeinigt. Z.B. hatten wir das Problem, manche sahen es direkt als Lösung an, und manche als Faktoren, und da waren wir uns nie so ganz sicher was man da machen soll. Aber ich glaube durch diese Diskussionen, die wir in der Gruppe hatten, haben wir die Map aber relativ verbessert gehabt.

Moderator: Hm. Okay. Ja gibt es sonst noch Erfahrungen mit Visualisierungen von Wissen, oder mit Lernen von solchen komplexen Zusammenhängen, die Sie mir noch erzählen möchten an der Stelle?

L-04: Also wir machen manchmal in Geschichte haben wir den Auftrag bekommen von dem Lehrer, dass wir Mindmaps machen sollen über die verschiedenen Ereignisse in der Geschichte, z.B. hat der hatten wir Kriegsende vom Zweiten Weltkrieg, wie das so verlaufen ist, und mussten es in einer Mindmap darstellen.

Moderator: Hm. War das eine Hausaufgabe oder war das im Kurs selber

L-04: Im Kurs selber. Kurs selber. Und wir mussten es halt am Ende des Kurses mussten wir es halt vorstellen, erklären sozusagen.

Moderator: Hm. Und war das in einer Gruppe oder war das jeder für sich alleine

L-04: In einer Gruppe glaub ich von 2-3 Schülern.

Moderator: Okay. Und wie haben Sie das erlebt so im Kurs, hat das funktioniert für Sie, war das hilfreich oder wie war Ihr Eindruck?

L-04: Es hat funktioniert, aber es hat nicht wirklich etwas erklärt. Es standen halt nur Stichworte da von Ereignissen z.B. vom von der Bombe in Hiroshima z.B. wann das war, aber keine richtigen Erklärungen dazu.

Moderator: Okay. Und konnten Sie das Thema ansprechen mit Ihrem Lehrer, oder konnte Ihr Lehrer Ihnen dann dabei helfen, bei diesen Erklärungen, oder kam das überhaupt zur Sprache im Kurs?

L-04: Also wie ist die Frage gemeint?

Moderator: Also Sie haben ja gesagt, dass Sie Erklärungen vermisst haben, dass Sie quasi zwar Fakten hatten sag ich mal, aber die Erklärungen sich gewünscht hätten.

L-04: Also wir konnten es uns natürlich darunter vorstellen, weil wir die Geschichte trotzdem noch kannten, was eigentlich die Erklärungen dazu sind. Aber mit den Stichworten konnte man alleine nicht so nicht so viel anfangen.

Moderator: Okay. Und wie war das dann im Kurs, hat dann jede Gruppe ihre Map vorgestellt oder

L-04: Ja jeder Gruppe hat ihre Map vorgestellt.

Moderator: Okay. Und waren diese Maps ähnlich oder gab es da Unterschiede zwischen den Maps, wie haben Sie das wahrgenommen oder erlebt?

L-04: Also manche hatten sehr viele Abzweigungen bei der Mindmap, aber manche hatten manchmal nur drei oder zwei Stück. Was manchmal mehr also üblich übersichtlicher ist, aber auch verwirrend manchmal, wenn man zu viel hat.

Moderator: Hm. Verstehe. Und wie ist der Lehrer dann mit diesen ganzen Maps umgegangen? Hat er sie kommentiert

L-04: Äh sie also er hat immer hinzugefügt, falls was fehlen würde, oder ein paar Erklärungen trotzdem noch gesagt, falls zu wenig auf der Mindmap stand. Und am Ende hat er alle halt gebeten sie online zu stellen, damit jeder Zugriff hat.

Moderator: Okay. Haben Sie sich diese Maps noch mal angeschaut nach dem, nach dem Kurs, vielleicht zum Lernen für ne Prüfung oder so oder?

L-04: Also die Map haben wir jetzt vor ein paar Wochen gemacht gehabt, und weil wir also noch keine Prüfung haben, haben wir sie noch nicht angeschaut.

Moderator: Okay. Ja was gibt es noch an Erfahrungen mit solchen Lernmethoden, Lerntools? (Pause)

L-04: Ich glaub sonst keine.

Moderator: Okay. (Erläuterungen zu Aufgabe 2)

L-04: Ich glaub das wär ein wichtiges

Moderator: Also Freude, Stimulierung. Warum glauben Sie, wäre das für Sie wichtig?

L-04: Also damit damit Concept Maps eigentlich interessant sind, muss man irgendwie dran Freude haben, aber sie irgendwie zu gestalten, wenn es einfach nur langweilig ist, also Concept wie soll ich das erklären, wenn es langweilig ist, sowas aufzustellen, dann interessiert es auch einen nicht so richtig.

Moderator: Hm. Okay. Verstehe. Wie sieht's mit den anderen aus?

L-04: Autonomie in dem Sinn, dass man alleine damit zurechtkommt, aber dass man z.B. nicht unbedingt in einer Gruppe sein soll.

Moderator: Was meinen Sie mit nicht unbedingt in einer Gruppe sein soll?

L-04: Hm, dass diese Diskussion die wir geführt haben, die helfen ja bei diesen Concept Maps, aber es ist glaube ich aber schwer alleine eben so ne Concept Map zu erstellen.

Moderator: Hm. Machbar wäre es sicherlich schon, aber es wäre natürlich was anderes. (Pause) 

L-04: Ja also Kompetenz also Effektivität ist glaube ich eher das wichtige. Dass man überflüssige solche Faktoren einfach wegnehmen weglassen kann. Damit die Map halt eben effektiv ist, dass sie so wenig wie mögliche Punkte hat. Ich glaub das wären die drei.

Moderator: Okay. Ja, wie sieht's mit den anderen vier aus? Würden Sie sagen, die spielen für Sie auch eine Rolle, vielleicht in gewisser Hinsicht, oder würden Sie sagen eher nicht?

L-04: Also ich glaub Beliebtheit ist nicht so wichtig, so lange (Pause) hm, ich verstehe den Zusammenhang nicht.

Moderator: Zwischen Einfluss und Beliebtheit?

L-04: Zu also Beliebtheit, Concept Mapping.

Moderator: Okay. Das ist in Ordnung, Sie können sagen, das spielt keine Rolle. Absolut okay. 

L-04: Sicherheit, Kontrolle. (Pause) Also Kontrolle in dem Sinn, dass man die Übersicht beibehält, das wäre halt über die ganze Map. Hm. (Pause) An sich wäre das auch wichtig. Vielleicht wichtiger als diese

Moderator: Also, wichtiger als Autonomie?

L-04: Ja. Dass man die Übersicht beibehält.

Moderator: Hm. Sie müssen sich auch nicht auf drei beschränken, Sie können auch mehrere nehmen. Also das ist absolut in Ordnung.

L-04: Den Zusammenhang verstehe ich auch nicht so.

Moderator: Also Zugehörigkeit. Hm. (Pause) Selbstverwirklichung, Sinn? (Pause)

L-04: Hm. Höchstens vielleicht den Sinn zwischen den einzelnen Verbindungen. Aber ich glaub auch nicht sehr wichtig.

Moderator: Okay. Ja, gibt es sonst noch etwas, was Sie zu diesem ganzen Themenkomplex dieser Bedürfnisse erwähnen möchten, erläutern möchten? Was Ihnen einfällt?

L-04: Hm. Ich glaub nicht.

Moderator: Okay. (Erläuterungen zu Aufgabe 2)

L-04: Ich glaube, wenn Touchscreen würde es, also Touchscreen würde eher idealer sein.

Moderator: Okay, warum?

L-04: Weil eigentlich meistens sind solche Touchgeräte eher kleiner, z.B. ein Handy oder ein Tablet. Und man kann sie glaube ich aber überall mitnehmen. Und es gibt ja z.B. die meisten lernen z.B. auf dem Bett oder auf dem Sofa, und wenn man dann z.B. einen fixen Computer aber hat, dann kann man das halt nicht machen.

Moderator: Hm. Verstehe. (Pause) Fällt Ihnen noch ein Grund au ein, oder ein Vorteil, den das hätte, wenn es auf einem Tablet läuft für Sie?

L-04: Ich glaub auf Touchscreen haben viele Leute eher, wie soll ich das er, kommen eher damit zurecht als mit Mouse und Tastatur. Ich kenne genug Jugendliche, die mit Mouse und Tastatur nicht wirklich was anfangen können, und da sie sowieso ihre Zeit auf dem Handy oder sowas verbringen, kommt ihnen das glaub ich aber eher 

Moderator: Hm. Und woran liegt das Ihrer Meinung nach, dass es so dass sie damit eher zurechtkommen, wenn das auf einem Touchscreen läuft?

L-04: Weil sie eh alle also jeden Tag das Handy bei sich haben, die ganze Zeit auf dem Handy sind, und ja z.B. die schreiben ja auf dem Handy sehr schnell und dann wenn sie auf dem PC auf den PC kommen, sind sie sehr langsam beim Tippen mit dem Clavier.

Moderator: Hm okay, verstehe. Ja gibt es noch einen Grund, der aus Ihrer Sicht für den für das Tablet mit Touchscreen spricht?

L-04: Ich glaub nicht.

Moderator: Okay. Und wie sieht es denn aus bei dem Thema Lernen, was glauben Sie, warum dieses Tool Ihnen beim Lernen helfen könnte? Was wären da so Dinge, die Ihnen in den Kopf kommen?

L-04: Also es gibt mir die Übersicht über die ganze die ganze Materie, die ich zum Lernen habe, z.B. wie ich in der Geschichte schon gesagt habe. So ne Map würde einfach z.B. die Verbindungen zwischen den Ereignissen besser darstellen. Und ja die Ereignisse besser darstellen, die Verbindungen dazwischen, und vielleicht auch die Reihenfolge der einzigen einigen Gescheh also der Ereignisse. Wäre glaube ich übersichtlicher.

Moderator: Hm. Und wie sieht es dann aus mit der Beurteilung von Wissen?

L-04: Also wenn ich so ne Map für die Schule zu machen hätte, könnte der Lehrer auch ohne mich z.B. glaube ich die Map verstehen. Die Zusammenhänge, wie ich das gemeint habe, weil es gibt ja diese Links zwischen der Map zwischen den Faktoren. Und damit erklärt man noch mal wie eigentlich wie Verbindungen entstehen. Wobei z.B. bei ner Mindmap sieht er Lehrer halt keine Verbindungen, einfach nur Stichwörter.

Moderator: Ja gibt es noch was was Sie gerne erwähnen möchten?

L-04: Hm. Nein.

Moderator: Okay, dann fass ich das Gespräch jetzt mal aus meiner Sicht zusammen. Also wir haben angefangen mit Ihrer ganz persönlichen Erfahrungen, also haben quasi über Lernen gesprochen, haben über gerade über Geschichte gesprochen, wie Sie sich Ereignisse oder Zusammenhänge verdeutlichen an der Stelle. Wir haben auch gesprochen über den Kurs, den wir gemeinsam hatten, wie Sie ihn erlebt haben, wie Sie mit einzelnen einzelnen Schritten einzelnen Prozessen dort vor vorgegangen sind. Dann sind wir auf die sehr übergeordnete Ebene gegangen, haben uns überlegt, welche Bedürfnisse welche Konzepte könnten eine Rolle spielen, haben verschiedene Sachen diskutiert. Und hier waren wir noch mal sehr stark auf der Ebene des einzelnen Tools, haben uns also gefragt, wie könnte mir das Tool helfen beim Lernen, beim Wissen bei der Wissensbeurteilung, und auch wo könnte es laufen und warum. Gibt es aus Ihrer Sicht noch etwas, was Sie an der Stelle gerne erwähnen würden?

L-04: Ich glaub am Anfang sollte man mehr den Überblick beha also haben, wie so ne Concept Map eigentlich funktioniert. Weil wir waren ja am Anfang sehr verwirrt, wie das alles funktioniert.

Moderator: Ja, und was haben Sie vermisst an der Stelle, oder was hätte Ihnen geholfen?

L-04: Ich glaub mehr Erklärungen zu der zu der ganzen Sache zu der ganzen Map. Was eigentlich die einzelnen Elemente sein äh sind und was z.B. mit den Pfeilen oder so gemeint ist.

Moderator: Hm. Und wie würden Sie das von heute aus beurteilen, also wenn Sie jetzt mal auf Ihre Map, wie ist so Ihr Ihr Eindruck von dem Verfahren?

L-04: Also ich fand's an sich

Moderator: So im Nachhinein sag ich mal.

L-04: Hm. Ich find das Konzept an sich ganz gut. Weil wir haben bisher noch nie so so ne Map aufgestellt, bevor wir eigentlich mit nem Projekt angefangen haben. Und hier sind wir alle Probleme mal durchgegangen, und jetzt sind ja sind wir ja bei den Lösungen, und die Map hilft uns, hilft uns dabei auch an Sachen zu denken, an die wir eben normalerweise nicht gedacht hätten.

Moderator: Hm. Okay. Ja gibt es noch irgend etwas, was Sie noch erzählen oder erwähnen möchten?

L-04: Hm. Nein. (Ausklang) 
